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„Solche Opfer gefallen Gott wohl."
De viele Gebern zu dem Fond

für das arme Ehepaar wird hierdurch
der Dank der hülslose Leute über-
mittelt. Der Betrag vou PIOI ist
überzeichnet, und zwar machte die
Folgende den Fond gestern Abend
voll:
Fraucubuud des „lluabhäiigi-

geu Bürgervereius" PIO.OO
„Wiltelsbach-Verein von Balti-

more" 5.00
Damen - FreuiidschastS-Verei

tPräs. Frau F. Bauers).. .P5.00
Frau H. M. T 2.00
C. W 2.00
N 1.00
Bisher guittirt 80.00

Im Ganzen eingegangen.. .Plll.OO

Svnnrnanf- und sinirrgang.

Souuenaiifgaiig 5 11. 11 M.
Sl'uiieuuiltergang .... 0 11. 25 M.
'Monduiuergaug. 2 si. 50 M. Morg.
Fsiisi, 2 11. 10 M. Morgens.
Flull, 4 si. 22 M. Nachm.

Das Wrtter.
Für Marisiaud und den Distrikt

Columbia l,eute Regen und nördliche
Winde.

Tie höchste Temveratur betrug 52
Grad um 2 sihr Nachmittags und die
niedrigste 24 Grad um 0 sihr Mar-
gens.

In den anderen Wetter - Beohach-
uings Stationen war die niedrigste
Temperatur.wie folgt: Atlantic City

20. Bismarck 21, Boston 20. Buffalo
21. Charleston 54. Chicago 24, Cleve
land 28, Corpus Christi 00, Denver
42. Detroit 20, Duluth 18. Castport
20, Galvestoii 02, Green Bay 41,

Hatleras 14. Havre 24, Helena 21,

lacksonville 00, KansasCily 51, Kiwr
ille 20, Margiielte 21. Memphis 52.
Moniganiery 18. Montreal 20, Nan
lacket 22, New Orleans K>. New-

Nork 20, Oklahoma 58. Pittsburgh
20, PlsiladelvhiäZl?, Porllaud, Me.,

20. Portland, öM'.. 12, Quebec 10.
Raleigh 28, Solch,Lhke City 11, Sa
Francisco 50, ~M. Louis -10, St.
Paul 28, Scraiitoi! 21, Sbreveport
50, Spokauc 11, Tampa 00, Wash
ington 28. Winnipeg 28.

Der deutsche Dichter Ellerbeck.
Herr Otto W. Boh. Spezial-Re-

präsentant des .Ellerbeck-Biiiides für
Nord Amerika, wxilt seit gestern in
Baltimore, um Vorkehrungen zu tref-
fen für eine Vpxtiwg des deutsche
Dichters Cllegaard Ellerbeck aus
Hamburg. Der Dichter der Funk-
.'ikiug-Liedcr MWdet sich aus einer

Studienreise in den Ver. Staaten und
wünscht sich dabei dem deutsch-aiueri-
konischen Publikum vorzustellen. Der
Cllerbeci-Buiid für Nard-Aiiicrika.
der seine Sitz in New-Nork hat, hat
es unternommen, die Millionen von
Deutschen in den Ver. Staaten mit
den Werke des Herrn Ellerbeck be-
kannt zu wachen.

Herr Seipp schwer krinik.
Herr John Seipp liegt in seiner

Wohnung an der Ecke von Madison-
iind Dallasslraße schwer krank darnie-
der. Hr. Seipp ist Vice Präsident des
„O'Keil-Pereins."

Leidet a Bliiiddnrm-Entziinduiig.

Der 5> labre alte Peter Schutz
siegt zur Zeit im Sk. lasephs-Hosyi-
kal au einer heftigen Blinddarment-
zündung darnieder. Seine Wohnung §
befindet sich i der Siid-Curlcy-Slr.,

mahlend er als Angestellter bei der

ElektrischenCommissiaii beschäftigt ist.
Hervorragende Ehirnrge besuchen

Baltimore.
Baltimore erhält am >7. und 18.

dieses Monats de Besuch hernoera
gender Chirurgen der Welt, welche
Mitglieder der Internationalen Ge-
sellschaft der Chirurgen sind. Die
selben kommen hierher, nm unter,
Führung der hiesigen Mitglieder der

Gesellschaft die hauptsächlichen Ho
jpitäler und Kliniken der Stadt zu
iiispizire. Die Gesellschaft, welche
000 Mitglieder hat, wurde im Jahre j
1005 iu Brüssel gegründet. Die Mit
glieder werden in jedem Lande auf
eine gewisse Znlsi beschränkt. Die

' Versammlungen der Gesellschaft sän
den bisher immer in Brüssel statt:
dieses Jahr werden sie aber vom > >-

bis >O. April i New Nw'k iw
tel Astar" abgehalten. Bei den sei
ben werden die folgenden Aerzte
Vorlesungen halten: De O.uervain.

Basel: Hartman. Paris: kccene,

Mono. Rockcsier. Min.: Mowühan.,
Leeds: Panr. Königsberg: Morestin,

Paris: Villard, Lyons: silmann.
Wien: Lerer, Jena: Alcris Carrel,

New Nvrk: Witzel, Düsseldorf: Ceeil,

Pisa: Kuzmik. Budapest: Binnie.
Kansas City: Durand. Lyons, und
Rniizie, Wie.

Ftllklö Viithkil.
Groß-Feuer an Balti-

more-Straße.

Vier Personen springen
aus dem Fenster.

Die „Up to Date Millinery" durch

Flammen zerstört. Schaden
soll P20.000 betrage. Ueber

20 Feuerwehrleute, sowie Feuer-

Chef Emrich verletzt oder vom

Rauche übermannt. Feuer in

anderen Stadttheilen und im

County.

Ein Brand, der die Aussendiing
dreier Alarme nöthig machte und
welcher der in überaus starker An-
zahl ausgerückten Feuerwehr über
vier Stunden hart zu schassen gab,

brach gestern Abend kurz vor halb 0

Uhr in dem Gebäude Nr. 210, West-
Baltimore - Straße, in welchem sich
die Verkaufs- und Lagerräumlichkei-
ten der „Up to date Millincrii," Fa-
brikation und Fmport von Damen-
hüte, befinden, aus und richtete au-
ßerordentlichen Materialschaden au.
der sich gestern nicht genau beziffern
ließ, da den Angaben einer der Fir-
ma-Inhaber, Herrn Morris Levin.
Nr. 2007, McCulloh - Straße, ge-
mäß, die Geschäftsbücher nicht inehr
ans dem brennenden Gebäude geret-
tet werden konnten. Einer oberfläch-
lichen Schätzung nach soll sich der

durch die Flammen angerichtete Ge-

sammtschaden jedoch ans mindestens
P 20.000 belaufen.

Neun Angehörige der Feuerwehr,
darunter Feuerches Enirich, wurden
theilweise bei de Löscharbeiten ver-
letzt, theilweise von dem dichten
Rauche und dem geplatzten Gasröh-
reu entströmenden Leuchtgas über-
mannt. Von Kameraden wurden sie
in Sicherheit gebracht, während wei-
tere 28 'Mann auSgleicher Ursache
die Hülse des Feuer-Arztes, Dr. Va-
lentin!, in Anspruch nehmen muß-
ten.

Mit knapper Noth entginge sieben
Angestellte der Firma, sechs junge
Männer und eine Buchhalterin, die

sich bei dem Ausbruch des Feuers in
dem Geschäfte aufhielten-, dem Flaun
mcntode. Vier von ihnen retteten sich
im letzte Augenblick durch den
Sprung aus dem Fenster des zweiten
Stockes aus ei anstoßendes Dach.
Ihre Namen sind: H. Goodmon von
Nr. 1222, Fefserson - Straße, F.
Günther aus Baltimore - County,

I.Wood, ejn Angestellter der„AdamS
Expreß Company," pud William
Holmes, ein Neger, von Nr. 801.
Vine - Straße. Der Buchhalterin
Fräulein Stella Osing von Nr. 522,
Ost 22. Straße, gelang es noch, sich
durch den vorderen Ausgang in Si-
cherheit zu bringen. Sie arbeitete im
Erdgeschoß, während die jungen
Männer im zweiten Stockwerk be-
schäftigt waren. Alle Angestellten

mußten bei der raschen Flucht vor
den drohenden Flammen ihre wäh-
rend der Arbeitszeit abgelegte Ober-
tleider zurücklassen. Eugene Purnell
von Nr. 512, Mosher-Siraße, beschäf-
tigt bei der Firma N. B. Lobe
Co., Nr. 222, West-Baltimore-Str.,
eilte gleich nach Entdeckung des Fen-
edrs in das brennende Gebäude und
brachte die darin befindliche -Katze
i Sicherheit.

Der Brand war aS bisher noch
! nicht ausgeklärter Ursache im mittle-

ren Theile des Kellers ansgebrochen.
Dichte Rauchschwaden entgnollen so-
wohl den nach der Baltimore- als

auch ach der German-Straße zn ge-
legene Fensterit. F. Günther und
H. Goodinan waren die erste, wel-
che durch de durch den Elevator-
schacht herausdringenden Qualm aus
das Feuer ansinerksam wurden. So
gleich benachrichtigte sie ibre Ar

i beilsgenosse, sonne den ebenfalls in
dem Gebäude amveß'nden Theilba-
ber der Firma, Herrn Morris Levin.
von der drohenden Gefahr. Allen ge-
laug es, sich noch bei Zeiten theils

j durch die Fenster, theils über daS
Treppenhaus in Sicherheit zn brin-
gen.

Trotz der Bemühungen der mit
äußerster Anstrengung arbeitende
Löschmannschaften griffen die Flam-
men mit rasender Schnelligkeit um
sich und hatten bereits ack, knapp 2>>
Minute das zweite Stockwerk deS
im Ganzen fünsstöckigen Gebäudes
erreicht. Aus über 25 Lchlauchlci-
Hingen wurden gleichzeitig nngehenre

, Wassermeiigen nach dem Brandherde
gesandt. Der Wassertlmrin der Feuer-
wehr. der nur bei gefährlichen

Bränden ganz hoher Gebäude in An-
wendung gebracht wird, stand bereit,
m in Aktion zu treten. Um dem

Ranch nach Möglichkeit Abzug zu ge-
währen, war eb nothwendig, die

großen Fensterscheiben im Erdge-
schoß zn zertrümmern. Zuerst leitete
Dislriklschef Burkliardt die Lösch-
arbeiten, hielt es jedoch gleich nach
seine Ankunft ans der Brandstätte für
nöthig, einen zweiten Alarm auszu-
senden, woraus unmittelbar auch
Feuerches Enirich eintraf, das Com-
inando übernahm und einen dritten
Alarm abgab, wodurch eine ganz au-
ßerordentlich große Anzahl von Lösch-
apparaten, Spritze und Leitern an-
gesammelt wurde. Au beiden Seiten
des große Gebäudes, iu der Balti-
more- und i der German - Straße,
arbeiteten die Feuerwehrleute mit
geradezu erstaunlicher Energie. Die
Namen der bei den Löscharbeiten und
vom Rauche oder GaS Ueberman-
tensiud: >

Feuerches Enirich Verletzungen

am Knie und Oberschenkel, jedoch
nicht ernster Natur.

James McGee Nr. 12 Haken-
nnd Leiter Compagnie, Brandwun
den au der linken Hand.

Frank Tongherty Nr. 2 Haken
und Leiter-Compagnie, von Leucht
gas übermannt.

Leutnant Fred. Kaufman Nr. 0

Spritzen Compagnie, ebenfalls von
Gas und Rauch übermannt.

Michael O. Day—Nr. 22. Spritzen-
Compagnie, von Gas und Ranch
übermannt.

. Walter Filling Nr. 28 Spritzen
Compagnie, bewußtlos von den Ein
Wirkungen deS Rauches.

M. L. Byrne Nr. 2 Haken und
Leiter-Compagnie, von Ranch ohn-
mächtig.

August Bradler Nr. 1 Hakeu-
nnd Leiter Compagnie, vou Rauch
und Oualiii übermannt.

John Watsch Nr. 4 Haken- und
Leiter Compagnie, stürzte einige Fuß
lief und wurde verletzt, jedoch angeb
sich nicht erheblich.

Erst nach etwa zweistündiger Be-
mühungen wurde der Brand unter
Controlle gebracht. Trotzdem waren
die Flamme noch nicht gelöscht und
dichter Ranch kam immer noch aus
sämmtlicheu Feilster. Erst zn spä
ter Abendstunde konnten die letzte
Feuerwehrmannschasten abrücken. Ein
überaus starkes Polizei-Ausgebot,

welches aus allen Distrikten zusam-
men gezogen worden war, hielt die

nach Tausenden zählende Zuschauer
menge zurück und sorgte dafür, daß
den Löscharbeitcn der genügende
Räum zur Verfügung stand. Dicke
Seile wurden guer über die Straße
gespannt und jedem Unberufenen
der Zutritt zur Brandstätte verwehrt.
Der Ttraßenbahnverkehr in den um-
liegenden und anstoßenden Straßen
lag Anfangs vollständig lalnn, wurde
jedoch später durch Umleiten der ver

schiedenen Linien wieder aufgenom-
men.

Der Schaden soll durch Versiehe
rnng gedeckt sein.

„01 lenga r i f f" ci ge

äschert.
Gestern Morgen wurde „Glcn-

gariff," das Heim des Hrn. Stewart
Osivier, des General-Geschästsfüh
rers der „News," zu Ruxto ollslän-
dig eingeäschert. Das jüngste Kind
von Herrn und Frau Osivier war
krank und aus dem Grunde blieb
Frau Osivier in der Nacht lange

ans: gegen 2 Uhr Nachts glaubte sie,
einen Rauchgeruch im Hause wahr
zunehmen, und auf ihre Anregung

hin stellte Hr. Osivier Nachforschn
gen an, die ergaben, daß im Keller
aus unbekannter Ursache Feuer ent
standen war. Hr. Osivier begab sich
mit Hülfe der Dienstboten a die
Löscharbeitcn und nach einer Weile
glaubte er auch, den Brand vollstän-
dig gelöscht zu haben. AIS er jedoch
später einen nochmaligen Rundgang
unternahm, bemerkte er, daß das
Feuer sich wieder entzündet hatte.
Er entschloß sich darauf, die Towson
Feuerwehr zu alarmiren. Während
ee noch tclephonirte, verließen die bei-
den Kinder in Begleitung der Wär
leri das Hans. Als Hr. Osivier
mit seinem Gespräch zu Ende kam,
wollte auch er mit seiner Frau das

Haus verlassen. Das Feuer hatte
aber inzwischen so schnell um sich ge
griffen, das; eine große Fenersünle
den Treppen-Ausgang versperrte.
Nur Hrn. Olivier'S rascher Ent
schlossenheit ist es zu verdanken, das;
seine Gattin und er dem Fcuertode
entrannen. Er schlug ei Fenster
ein und ließ darauf seine Frau 18
Fuß tieis ans den Gartcnrasen hin
ab: dann sprang er selbst hinunter.

In 'eisigen Minuten stand das
ganze Haus i Hellen Flammen.
Trotz aller Bemühungen gelang es
nicht, die nöthigsten Oiegenstände zu
retten. Als He. Osivier merkte, daß
an Rettungsarbeiten nicht mehr zu
denken war,, brachte er seine Familie

! in zwei Automobilen in das „Hotel
I Stasford."

Das große Haus stand auf einer
! Anhöhe über Lake Roland und ent-

hielt 20 große Zimmer. ES war seit
' Jahren als „Smith Place" bekannt
j und wurde von vielen bekannten Fa
milien Smith. Hillen Icnkins,
John Pleasant, OSman Lairobe und

Der Teutsche Corrcspoiidciit, Baltimore, Md., Dieiistiig, de 7. April 1011.

änderen bewohnt. Der Werth
de-S Grundstückes wird ans P.25,000.
die Innen.Ausstattung aus P20.000
geschätzt. Durch den Brand ist eine
werthvolle Bibliothek, die Hr. Oli
vier als leidenschaftlicher Sammler
in langen Fahren zusammen gestellt
hat. verloren gegangen.

Hr. und Frau Llivier werde
vorläufig im „Stafford Hotel" blei
ben.

Brandst i s t e r gesu ch t.
Die Polizei des nordöstlichen Ti

strikt? fahndet nach einem angeb

lichcn Brandstafter, der am Samstag
Abend das Haus von Frederick Gö
bet, Nr. 2125, Tinges Laue, ange
zündek habe soll. Die Thürmatte
soll mit Petroleum getränkt und
dann angezündet worden sei. Der
Schade beträgt etwa P 25. Die Po
lizei sucht einen Neger, der der
Brandstiftung verdächtigt wird.

Ans iiglücklichrr Lirbr.

Machte der neunzehnjährige George

Roesler in seiner Wohnung au
der Wilhelm-Straße einen Selbst-
mordversuch. Leerte eine Fla-
sche Karbolsäure. Durch rasche
ärztliche Hülfe gerettet.

Unglückliche Liebe soll der 10 Jah-
re alte George Roesler von Nr.2l>7,
Wilhelm - Straße, als Grund für ei-
nen gestern Vormittag kurz vor halb
0 Uhr gemachten Selbstmordversuch
angegeben haben. Frau Ban, Roes-
ler, seine Mutter, hörte ihn um Hül-
se rufen, eilte in sein Zimmer im
zweiten Stockwerk und fand den
junge Mann daselbst quer auf dem
Bette liegend und dicht eben ihm ei-
ne geleerte Flasche mit der Ansschrist

Karbolsäure. George RoeSler hatte
eine beträchtliche Ouantilät der ver-
derbenbringenden Flüssigkeit zu sich
genommen. Dr. Henry Goldberg von
Nr. 2021, West - Pratt - Str., wurde
herbeigerufen und seinen eifrigen Be
mühungen gelang es, eine Lebensge-

fahr zn beseitigen. In der Ambulanz
des westlichen Distrikts wurde der
junge Mann hieraus in das „St. Ag-
nes Hospital" gebracht. Das junge
Mädchen, welches Roesler liebte und
wegen welcher Roesler angeblich die
Verzweiflungsthat beging, soll in
Nr.222, Süd - Smallmood - Straße,
wohnen. Ihr Aller wird ebenfalls
aus 10 Jahre angegeben.

„Hlirrisvii-Banverriu Nr. 10."
Der „Harrison Bauvereiu Nr. .10"

hielt gestern Abend in seinen Ver
einslokale, Nr. 720, Nord Central
Avenue, seine 22. Generalversanim
lang und Beamtenwalil ab. Den
Vorsitz führte Präsident Wilhelm
Hempel und das Protokoll der Sekre

> tär John G. Rolker. Nach Abwicke
lang der wöchentlichen Geschäfte ver-
las der Sekretär den Jahresbericht,
aus welchem hervorging, das; das ge
samiute Vermögen des Vereins P104,-
257.52 beträgt, bestehend aus Hypo
theken im Betrage von P 150,010.08,
Grundeigenthnni P 2822.10 und Kas
senbestand von P 2018.41. Dagegen
schuldet der Verein an freilaufenden
Antheilen P 151,210.50 und au Wech-
seln P 2400. Für die letzten sechs Mo-
nate wurde eine Dividende von 2
Prozent erklärt. Nach ' Bezahlung
dieser verbleibt ein Netto-TilgungS-
Fond von P 0004.01. Der Verein hat
im vergangenen Jahre, wie immer,

zwei halbjährige Dividende von je
drei Prozent bezahlt. Die Einnah
men während des letzten Jahres bc
trugen Pi 24.552.00 und die AnSga
ben P 120,025.25. verbleibt also ein
Kassenbesland von P 2018.11. Nach
der Abrechnung wurde zur Beamten
Wahl geschritten. Zum Präsidenten
wurde einstimmig als Nachfolger deS
langjährigen Präsidenten Wilhelm
Flamm Herr Wilhelm Hempel ge

wählt. Herr Hempel ist augenblick
sich das älteste Mitglied des Vereins,
dem er seit dessen Gründung, also
schon 22 Jahren angehört. Zu den
übrigen Aemter wurden nachstehende
Herren ansersehen: Henry Fink.
Vice Präsident und Schatzmeister:
John 01. Rolter, Sekretär: Harry F.
Schmidt, Hülss-Sekretär: John Han
nibal. Anwalt. Direktoren: Olea
W. Bennett, August Thomas. Frank
H. Ouast, John Haunibal, Jost Mül
ler, John A. Inimler, Arthur P. Cla
ridge, Philip Fsclzer und Wm. Lin
denstruth.' ' >

Wird heute beerdigt.

Heute Nachmittag findet die Be-
erdigung vou Charles F. Fay, einem
Mitgliede der Spritzen-Compagnie
Nr. 17, statt. Ter Tod war am ver
gangeneu Samstag zu später Abend-

stunde in seiner Wohnung, Nr. 21,
Ostcndstraße, eingetreten. Bei vie
len Bränden hatte er sich ausgezeich-

net und war bei dem großen Brande
des John E. Hurst-Gebäudes im

Jahre >OO4 schwer verletzt worden.

Schiffkkarten
über Baltimore, Philadelphia odei

New-Nork.
Theo. H. Dirnrr äe Co-,

217 Osl-Bttltimvrr-Str.
Wechsel, Creditbriefe und auslän-

AscheS Geld. (9—)

h Eine WirbclwiiidsiNiing.

0
Stadtrnthssitznng von sehr kurzer

Dauer. Mehrzahl der Stadt-

väter pilgerte nach Aiinaposis.

r Verordnung für neuen Part in
1 Ost-Baltimore von Neuem einge-

reicht. Andere neue Verord-
n

uungeu.

Die gestrige Stadtrathssitzung war
von außergewöhnlich kürzer Dauer.

> Die Stadtväter arbeiteten mit Ex-
> preß Geschwindigkeit, da sie von dem
g Wunsche beseelt waren, das Rathhans
i- so schnell wie möglich wieder vcrlas-

seu und nach Annapolis zur Schluß-
e sitziliig der Legislatur pilgern zu tön-
d uen.
r Nicht einmal der letzte Woche von
>- Herrn lording eingereichte Beschluß,
r die Mitglieder des Congresses zu er-

suchen. gegen die Bill zum Widerruf
der Zollfreiheit für amerikanische
Schisse für die Durchfahrt durch den

e Panamakanal zu stimmen, kam ge-

stern zur Sprache. Niemand fragte

ach dem Beschluß, der vor einer Wo-
che eine so heiße Debatte hervorgeru-

' fen hatte. Selbst wenn nach demsel-
e ben gefragt worden wäre, so würde

das Spczial-Comite, bestehend aus
- den Herren O'Meara, Gros; und lor-
, ding, keinen Bericht erstatten können,

- da sich dasselbe gestern nicht, wie an-
b gekündigt, versammelt hatte. Den
h ausweichenden Antworten etlicher
- Mitglieder dieses Comites dürste der
- Beschluß den Stadtrath wohl nicht
!i mehr beschäftigen.
!I

'

, Park für Ost - Baltiin o r e.
Herr Rapp von der 0. Ward reichte

1 gestern von Neuem die Verordnung
ein, welche die Etabliruug eines park-
artigen Sgunres aus einem Dreieck

zwischen der Oslseite der Liuwood-
Avenue, der Norüseite der Fayette-
Straße, der Südseite der Philadel

~ phin Road und der Westseite der Cur-

..
leyslraße bestimmt und eine Verwilli-

. gung von P 12,000 für diesen Zweck
,! vorsieht. Die Verordnung erhielt die
. erste Lesung und wurde dann an die

Behörde für öffentliche Verbesserun-
h gen und die Budget-Behörde verwie-
c- se.
, Dieselbe Verordnung war bereits

, vom Stadtrath angenommen worden,

jedoch von Mayor Preston wegen ei-
nes technischen Fehlers vetirt worden.
A n d,e rc ne n e V crordu un -

g c.
Nachstehende weitere Verordnun-

gen, resp. Beschlüsse wurden im ersten
Rnthszweige eingereicht:

von PräsidentWhitesord: Beschluß,
' die Schulbehörde, aufzufordern, ei
" gegenüber der Schule Nr. 74 an der

22. Straße und Homewood-Ave. ge-
legenes Grundstück zum Zweck der

'' Etabliruug zn kaufen:
d vou Herrn Cunnuiugs, 17. Ward:

Autorisirung vou M. V. P. Montgo-
-' mery zur Errichtung eines Wandel-

bildertheaters auf dem Anwesen Nr.
502 —501, West - Franklin - Straße:

' an das Comite für Polizei und Ge-
fängnis; verwiesen:

vou Hru. Lasch. 5. Ward: Be
0 schluß. die Wasserbehörde zu ersuchen,

de Brunnen an der Nordost-Ecke der
2 Orlcans-Straßr und Central-Avenue
il entfernen und an dessen Stelle einen
" Brunnen vor dem Hause Nr. 1201,
t Orleansstraße, errichten zu lassen.
- In dritter Lesung ange-
- u o m i e n.
t In dritter Lesung wurden die sol-

' gende Verordnungen angenommen:
l- im ersten Rathszweig:

Antorisiruug der Annex Verbesse-
h rnngs-Coiiimission zur Pflasterung

1 der Taylor Straße:
im zweiten Rathszweig:

s Durchbruch der Croß-Straße von
der Howard-Straße bis zur Pliini-

' Allen:
Durchbruch der Wicomieo-Straße,

o von der Busch- bis zur Ostend-Str.:
0 Durchbruch der Hamburg-Straße,
n von der Bush- bis zur Ostcndstraße.
e V oin Stadt Inge ie n r
ß eing elade .

: Stadt-lugeuieur McCay sandte
- gestern den Mitgliedern beideißaths-

-1 znn'ige eine Einladung zu der Erösf-
nungsseier der ersten Sektion des

k Key Highivay's zu, welche acceptirt
wurde. Die Feier findet, wie be-

r reits öfters mitgetheilt, am nächsten
r Donnerstag Nachmittag, 2 Uhr, statt.

Für die Stadtväter werden um 2.20
Uhr am Rathhaus Automobile be-
reit stehen. Das Programm für die

Feier wurde bereits bekannt gege-

. ben.
Vier Verordnungen güw

st ig eiub e richt et.

Das Comite für Verkehrswege bat
vier Verordnungen im zweiteußaths-
ziveig günstig einberichtet. Drei der
selbe, welche den Durchbruch der

Frantlin-Straße von Ver Calverton-
Road bis zur Garrison Laue, der

Beech-Avenue. von der Garrison-
Laue bis zur Denison-Straße. tsrü

i her 12. Straßes und der Traction
Straße, von der Pennsylvania-Ave.
bis zur Woodbrook Avenue, bestim-
men, ivnrdeu vom Präsidenten lah

i- Hubert, an die Bndget-Behörds und

an die Behörde für öffentliche Ver-

bcsserungen verwiesen, nachdem sie
die erste Lesung erhalten hatten.

Die vierte Verordnung, welche die
Widerrufung der im Jahre 1012 ein-
gereichten Verordnung, den Durch-
bruch der Lakcwoad Avenue, von der
Madisou-Straße bis zur Ashland-
Avenue, zu veranlassen, autorisirt, er-
hielt ebenfalls die erste Lesung.

Die nä ch ste Sitzn g.
Beide Rathszweige vertagten sich

auf Dienstag, den 14. April, da am
zweiten Osterseiertage die Mehrzabl
der Stadtväter au Oster- Ausflügen
oder Vergnügungen theilnimmt.

Von See und Hafen.
„Main" mit dreitägiger Verspätung

angekommen. Bringt 1150
Passagiere hierher. Reise war
sühr stürmisch. - Trauung am
Pier. Ein Todesfall und eine
Geburt erfolgten während der

lieberfahrt.
Mit dreitägiger Verspätung kam

gestern gegen 11 sihr Vormittags
der Dampfer „Main" von Bremen
und Philadelphia, in Locnst Point,
Pier Nr. 0, an. Die Ursache der
Verspätung war ein außergewöhn-
lich stürmisches Wetter, das tagelang
die Geschwindigkeit des Schiffes er-
heblich verminderte, Und ungeach-
tet der hochgehenden Wellen, sind die
meiste der 1150 Passagiere hoff-
nungsvoll ihrem Bestimmungsorte
entgegengefahren: die meisten Gelan-
deten wollten hier „ihr Glück ma-
chen," in bunten Gewändern, znm
Theil noch Trachten ihrer alten Hei
niath, iu russische Studentenmützen,
den bunten Tüchern der Polinnen,
ja selbst die deutschen Militärliteaska
war vertreten, sind sie hierher getan,
men, um vier ans die Jagd nach
dem Dollar zn gehen.

Vou alle Denen, die der „Main"
hierher gebracht, ist aber Einer ganz
sicher, hier sein Glück zu finde —oder
vielmehr schon gefunden zn haben.
Der aus Lehe, Deutschland, gebürt!
ge, 28-jährige Fritz Eicka, Maschinist
an Bord des „Main", hat gleich nach
der Landung seiner gleichalterigen
Braut. Frl. Johanna Haß, die Hand
fürs Leben gereicht. Gestern Abend
fand im Elternhause der Braut, Nr.
2112, Ost Federal-Straße, die Hoch-
zeitsfeier statt, bei der die Zahl reich
erschienenen Angehörigen und Freun-
de die besten Glückwünsche dem jun-
gen Paar aus den Lebensweg mitga-
ben.

Außer der Thatsache, daß säst alle
Reisenden von Seekrankheit, mehr
als ihnen lieb war, geplagt wurden,
ist noch ein Zuwachs aus dem Dam-
pfer zu berichten. Fra Toscik
schenkte ihrem Gatte den sechsten
Sohn. Die zweijährige Tochter von
Frau Amelia Busch, ist während der

Ucberfahrt au Herzschwäche gestor
beu.

Wie bei allen großen Dampfern
war auch dieses Mal die Ladung des
„Main" sehr verschiedenartig. Das
größte Aussehen erregten zwei seltene
Dachshunde, die für Herrn George

Günther bestimmt sind. Ihnen hat
das wüthende Element nicht zn scha-
den vermocht, denn beide sind in be-
stem Zustande angekommen. Nach

. der vorschriftsmäßigen Onarantäne
von zehn Tagen werden sie ihrem
neuen Bescher zugestellt.
Hr . W. B. Hu r st's Nacht

„L c goui a" i m Hase n.
Hru. W. B. Hnrst's neue Privat

Nacht „Legonia 2.." die gestern in
den Hafen eingelaufen ist, kann den
Anspruch machen, die größte und
bcstausgestattete Nacht des Baltimore
Nncht-Clnbs zu sein. Sie ist mit
Hrv. und Frau Hurst an Bord von
einer Reise von Norfolk, Va., zurück
gekehrt und ankert jetzt aus der Höhe
der Belt Werst, am Fuße von Broad
way. Die Nullit mißt 170 Fuß in
der Länge und ist 24 Fuß tief: ihre
Maschine hat eine Stärke von 1000

Pserdekräften. Neben den für de
Besitzer bestimmten Räumen sind acht

- Kabinen für Gäste an Bord. Die
Besatzung betrügt 18 Mann und
steht unter dem 'Commando des Ca
pitäns I. H. Bohannan.

Verloren alle zusammen das Spiel.

Mit je Pi Strafe und Tragung der
Kosten wurden gestern in der westli-

i cheu Polizcistatiouacht Männer vou
Richter Tayler bestraft, da sie am

- Sonntag ein Spielchen veranstaltet
hatten. I der vorhergehenden Nacht
waren sie in einem Schneidergeschäft

- in Nr. 780, Columbia-Avenue, durch
Runde-Sergeant O. W. Keelty und
Polizist G. A. Liddell beim Poker
überrascht und verhaftet wurden.

Schiffskartcn
über Baltimore, Philadelphia oder

New-Nork.
Theo. H. Dirnrr L Co.,

217 Ost-Baltiiiivrc-Str.
Wechsel. Creditbriefe und mislän-

Ksches Geld —1

Aliininciit', die den „Teutschen Cor-
rcspu„dctc" nicht pünktlich oder nnre-
aelittäsii,, erlinlten, sind edeten, der Of-

! sicr davon per Telephon oder schriftlich
! Mittheilung zu uiuchcn.

Ans dem Rathhause.
Stadt rid Straßenbahn-Geseüschast

'erden betreffs Pflasterung der

Baltimore-Straße ein Einver-
ständnis; erreichen. Angebote

für grosze Pflasterungs Contrakte
werden morgen von derContrakt
Behörde entgegen genommen.

Zwischen der Stadt und der „Ver.
Straßenbahn Gesellschaft" dürfte es
in den nächsten Tagen wegen der
Pflasterung de)' Baltimore-Straße
zu einem Einverständnis; kommen.
Wie bereits öfter im „Deutschen
Eorrespondenten" mitgetheilt wurde,
weigerte sich die Straßenbahn-Ge-

> sellschaft Anfangs, dem Wunsche der
Stadt, ein Concret-Fundament un-
ter den Schwellen der Schicncnsträn-
ge herzustellen, nachzukommen. Sie
war gewillt, ein Stein-Fundament
anfertigen zu lassen. Mehrere Con-
ferenzen haben bereits wegen der An-
gelegenheit zwischen den Beamten
der Straßenbahn und dem Manor
stattgefunden, ohne daß eine Verstän-
digung erzielt wcrdn konnte. Gestern
fand eine weitere Conferenz in dem
Empfangszimmer des Mayors statt,
an welcher sich der Ingenieur der
StraßenbahioGesellschaft, Hr. Camp-
ton, und Ingenieur Cookscy vou der
Pflasterungs Eommission, sowie
der Mayor betheiligten. Der Inge
nieur der Straßenbahn Gesellschaft
gab bekannt, daß die Gesellschaft in
der Baltimore Straße, nahe der
Gay Straße, ei Probe-Fundament
unter den Schienen lege lassen
wird. Sollte die Stadt mit dcmsel
ben zufrieden sei, dann wird sich die
Straßenbahn bereit erklären, ein
derartiges Fundament in den, Theile
der Baltimore Straße herzustellen,
der asphaltirt werden soll.
Das Pflasterungs - Ge-

schäft b l ül, t.
Angebote für drei große Pslaste-

rungs-Eontrakte wird morgen die
städtische Eoutratlbehörde in ihrer re-
gelmäßigen Sihung entgegen neh-
men. Die Gesammtkosten der drei
Eontrakte werden sich wahrscheinlich
ans P 200,000 belaufen. Gepflastert
werden den Contratten gemäß 47
Straßen im Norden des Annex, wel-
che überhaupt vorher noch nie gepsla-
stert waren, und 22 Straßen in Süd-
Baltimore.

Die B a n n e r ,hoch a m
Banner t a g e.

Das Stadtoberhaupt einer jeden
Stadt in den Ver. Staaten, welche
mehr als 5000 Einwohner hat, wird
in kurzer Zeit von der Sternenban-
ner-Commission ersucht werden, wäh-
rend der Sternenhanner-Fcier die
Flaggen aus den öffentlichen Gebäu
den zu hissen. Dies geschieht Haupt
sächlich, um dadurch der Feier einen
nationalen Charakter zu verleihen.
An mehr als 1200 Bürgermeister
wird das Gesuch gerichtet werden.

Großs Interesse für Feier
macht sich in Frederick, Md., bemerk-
bar. Hr. I. M. Brouenberg, der
Präsident der Handelskammer in
Frederick, kam nach Baltimore und
hielt sich längere Zeit im Haupt-
guartier der Sternenbanner - Com
Mission auf. Er benachrichtigte die
Direktoren, daß im kommenden Mo
at die neue Waffenhalle iu Frederick
eingeweiht wird, welche für 5000
bis 0000 Menschen Raum bietet.
Etliche Tage ach der Eröffnung der
Halle wird in derselben eine Massen
Versammlung im Interesse der Ster-

> iienbannerfeicx gehalten werden.
- Viele Geschäftsleute von Frederick

Planen, an der Industrie Parade mit
Schauwagen thcilzuiiehmcn.
Impsärzte eifrig an der

A rbci t.
Die Impfärztc, sowie die Gesund

heitsbcamten führen den Kampf gegen
die Blatternseuche eifrig fort und
Sanitäts Commissär Dr. Nathan
Gorter glaubt, daß die Stadt bald
wieder frei von Blattern sein dürste.
Die Beamten der nördlichen und

" nordöstlichen Polizeistation wurden
gestern von den Impfärzten über-
rascht und waren genöthigt, sich im-
pfen zu lassen. Vom Capital, ab
würts bis zum Telephon Beamten
und zur Scheuerfrau, Niemand blieb
verschont.
Enkeltochter von Fraucis

Scott Key ko mm t.
Zu den Gästen, weiche zur Eröfs

nungvfeicr der Key Highway vom
Stadt Ingenieur Mc.Kay eingeladen

j worden sind, wird Frl. Grace Wil
lias Key von Mount Vernon, N. N-.
eine Enkeltochter vou Francis Scott
Key, gehören. Sie hat die Einla
düng acceptirt und wird die tempo-
räre Barriiere der neue Verkehrs-
straße bei dem Eröffnung? Aktns
entfernen. Während ihres Aufent-
halts in Baltimore ist Frl. Ken Gast

' von Frl. M. M. Smith von Nr.
1221, Park Avenue. General Wash-
ington Gardine' von Albion, Mich.,
der Chef Commandeur der „Großen
Armee der Republik," wird ebenfalls
an der Feier theilnehmen.

8


